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trends & prognosen
Welche Aspekte werden die Stadt der Zukunft prägen?

Stefan Artner,  
Geschäftsführender Gesellschafter, 
DORDA BRUGGER JORDIS  
Rechtsanwälte GmbH
Mobiles Arbeiten und Kommunizieren wird 
zu unserem Alltag gehören. Bedarfsbezogene 
Verkehrslösungen – Rad, Öf�s, Carsharing – 
werden die Stadt kennzeichnen, ebenso wird 
grünes Bauen selbstverständlich sein.

Erwin Hübl,  
Geschäftsführung der Hübl & Partner Gruppe, 
Hübl & Partner GmbH
Verstärktes Umwelt- und Ressourcenbe-
wusstsein, der Wunsch nach Privatsphäre 
und höchst möglicher Lebensqualität und 
Komfort, eine Vielzahl an neuen Lebensmo-
dellen, eine immer älter werdende Bevölke-
rung und schadstofffreier Individualverkehr.

Gerhard Meisriemer,  
Geschäftsführer, greenorange media marketing 
and publishing ltd
Viele Aspekte der Stadt der Zukunft sind 
bereits präsent: Green Building und Arbeiten 
und Wohnen im Grünen sowie Forcierung des 
öffentlichen Verkehrs sind wohl die gängigsten 
davon. Nur gemeinsam wird man eine Stadt der 
Zukunft gestalten können.

Michael Pech,  
Mitglied des Vorstandes, 
„Österreichisches Siedlungswerk“  
Gemeinnützige Wohnungsaktiengesellschaft
Bei der Planung von Wohnprojekten werden 
in Zukunft neben den wirtschaftlichen und 
ökologischen vor allem die sozialen Aspekte 
noch stärker berücksichtigt werden müssen, 
damit das Wohnen für die Menschen leistbar 
bleibt.

Friedrich Csörgits,  
Vorstand, 
Aucon Immobilien AG
Immer mehr Menschen sind in Bewegung, 
sei es auf privaten Reisen oder weil es beruf-
lich erforderlich ist. Die globale Gesellschaft 
setzt Bereitschaft zu Mobilität und Flexibi-
lität beim Arbeiten, Leben und so natürlich 
auch beim Wohnen voraus.

Johannes Hysek,  
Partner, 
CMS Reich-Rohrwig Hainz  
Rechtsanwälte GmbH
Energieef�zienz, Nachhaltigkeit und ein 
sinnvoller Mix aus Of�ce und Housing 
werden wohl DIE Themen der künftigen 
Stadtentwicklung sein. Auch innovative 
Finanzierungsmodelle werden gefragt sein.

Michael Möstl,  
Vorstandsvorsitzender, 
SEESTE Bau AG
Die Stadt der Zukunft wird durch steigende 
Population, zunehmende Verdichtung und 
Erweiterung der globalen Vernetzung geprägt, 
die mit Ökologisierung und ef�zienten Energie-
sparformen einhergehen.

Gerhard Schenk,  
Geschäftsführer, 
HSG Zander GmbH, Austria
(Zwangsweise) Reduktion des Individual-
verkehrs und Zunahme des öffentlichen 
Verkehrs, „Wiederbesiedlung“ der Stadt 
(Land�ucht), um persönliche Logistikkosten 
(Zeit und Geld) zu sparen, „Renovation“ des 
Immobilienbestandes.

Michael Ehlmaier,  
Geschäftsführender Gesellschafter, 
EHL Immobilien GmbH
Es werden auch weiterhin die Bereiche für 
die Funktionen Arbeiten, Leben und Erho-
lung nebeneinander Platz �nden müssen. 
Verstärkt werden sich Funktionsachsen he-
rausbilden, entlang derer sich diese Flächen 
konzentrieren werden.

Hermann Klein,  
Geschäftsführer, 
IG Immobilien Unternehmensgruppe
Die Nutzung erneuerbarer Energien, Res-
sourcen- und Energieef�zienz, der Ausbau 
des öffentlichen Verkehrs und soziale Inte-
gration, aber auch technischer Fortschritt 
und Innovation sind wesentliche Aspekte 
der Zukunft.

Georg Muzicant,  
CEO/Geschäftsführender Gesellschafter, 
Colliers International Immobilienmakler GmbH
Mobilität und Erreichbarkeit werden bei 
wachsender Bevölkerung innerhalb gleich groß 
bleibender Ballungsräume immer wichtiger 
werden. Ef�zienz wird der Begriff des 21. Jahr-
hunderts.

Hans-Jürgen Spitzer,  
Stv. Niederlassungsleiter Wien, 
Hypo Tirol Bank AG
Themen wie beispielsweise das Zurückdrän-
gen des Individualverkehrs, der Ausbau des 
öffentlichen Verkehrs oder die Schaffung von 
Grünanlagen für die Stadtbewohner werden 
immer stärker in den Fokus treten.

Rainer Holzer,  
Vorstand Wien 3420 AG, 
Wien 3420 Aspern Development AG
Globalisierung, Diversi�zierung und Kli-
maschutz sind die Herausforderungen für 
die Stadt der Zukunft. Das Konzept „Smart 
City“, das alle Säulen der Nachhaltigkeit 
berücksichtigt, ist für Stadtentwicklungen 
wie aspern Seestadt der richtige Weg.

Martin Lenikus,  
Geschäftsführer, 
Lenikus GmbH
Spektakuläre, jedoch menschenfreundliche 
Architektur, leistbareres Wohnen durch 
funktionale Durchmischung, Nachhaltigkeit 
der Gebäude und Gemeinschaftseinrichtun-
gen, klimaneutrale Infrastruktur.

Sigrid Oblak,  
Geschäftsführerin Wien Holding, 
Wien Holding GmbH
Der wichtigste Aspekt für unsere Projekte ist 
Nachhaltigkeit. Wir legen nicht nur bei den 
Immobilien Wert drauf, wir setzen mit unseren 
Projekten lokale Impulse und schaffen somit 
Mehrwert für die Stadt.

Sabine Ullrich,  
Geschäftsführerin, 
IC Projektentwicklung GmbH
Die Städte der Zukunft werden zwei Drittel 
der Weltbevölkerung beherbergen, sie sind 
smart und ressourcenoptimiert. Sie werden 
kompakter – eine Stadt der kurzen Wege und 
vielleicht wird auf ihren Dächern „Urban Far-
ming“ betrieben. Eine spannende Entwicklung 
steht den Städten jedenfalls bevor.

Alexandra B. Huber,  
Partner, 
Nemetschke Huber Koloseus  
Rechtsanwälte GmbH
Nachhaltiger, energieef�zienter Städtebau 
gewinnt immer mehr an Gewicht. Um ein 
ökonomisches, ökologisches und soziales 
Gleichgewicht schaffen zu können, bedarf es 
neuer Strukturen und sparsamer Ressour-
cennutzung.

Hellia Mader-Schwab,  
Prokuristin, Projektdirektorin,  
Projektentwicklung, 
Raiffeisen evolution project development GmbH
Lebensqualität und urbanes Feeling, gute In-
frastruktur und der Zugang zu öffentlichem 
Verkehr, Dienstleistungen und Freizeitan-
geboten, kleinräumige, unverwechselbare 
Grätzel mit eigener Identität, Neighbor-
hoods.

Eugen Otto,  
Geschäftsführer, 
Dr. Eugen Otto GmbH
Die Balance zwischen Urbanität und Grün, 
eine funktionierende Infrastruktur, ein moder-
nes Gesundheitswesen – Lebensqualität, die 
ein friedliches und sicheres Miteinander aller 
Alters- und Gesellschaftsgruppen ermöglicht.

Manfred Wiltschnigg,  
Vorstand, 
IMMOFINANZ AG
Schutz der Grünzonen, Entwicklung von – 
hinsichtlich Nutzung – „durchmischten“ neu-
en Stadtteilen, Verhinderung sozialer Segrega-
tion, Stärkung des öffentlichen Verkehrs und 
Schaffung verkehrsfreier Zonen, städtische 
Entwicklungskonzepte unter Berücksichti-
gung von Nachhaltigkeit und Energieef�zienz.
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